rakauer Je 


Dinſtag, den 27. Auguſt 


ung. 


1861. 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon⸗ 
5 Petitzeile für 
Nee. — Inſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“ (Großer Ring N. 39). Zuſendungen werden 


9. Nir. berechnet. — Inſertionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen 


— — —— 


nementspreis: 


———— —— — 


Amtlicher Theil. 
A. E. z. Z. 10182. Kundmachung. 


Vom k. k. Krakauer Oberlandesgerichte wird be⸗ 
kannt gegeben, — der mit re 
rial⸗Erlaſſe vom 18. Februar . zum k. k. o 
Notar 2 Tarnower Kreisgerichtsſprengel mit dem 5133740 l 5 5 — * 
Amtsſitze in Kolbuszow ernannte Joſef Litynski denen 5 ene 6 
vorgeſchriebenen Amtseid am 20. Auguſt 1861 abge: 
legt babe, und hiedurch zum Antritte feines Amtes er⸗ 
mächtigt ſei 

Krakau, den 20. Auguſt 1861. 


4.182.782 95 noch 
66.876.354 14˙, beträgt. 


6. W. enthalten ſind, welche zur 


Laudemial-Entſchaͤdigungs = Kap 
Allerunterthänigſter Vortrag wurden. 
der treugehorſamſten 
Staatsſchulden⸗Commiſſion 

de dato 28. Juni 1861, Zahl 65, über die Angele⸗ 

genheiten des Staatsſchuldweſens mit Schluß des zwei⸗ 

ten Semeſters 1860. W., und zwar: W 

Ew. Majeſtät! a) bei der älteren, theils in 

Gemäß der im F. 11 des Allerhöchſtes Patentes Wiener Währung, theils in Con⸗ 

vom 23. Dezember e bat enen 

rfanıtle taa nz iſſi rl; Wige en 

— E At 24. März 1861, 3. 835, von ee ee ae 9052 im 

k. k. Direction der Staatsſchuld vorgelegten, ſowie die de ente 

von den betreffenden Buchhbaltungen gelieferten Nach⸗ 

weiſungen über den Stand der Staatsſchuld mit Schluß 

des zweiten Semeſters 1860 der eindringlichſten Prü⸗ 

fung unterzogen und erlaubt ſich, Ew. Majeſtät die 

über deren Reſultate verfaßte Zuſammenſtellung der 

geſammten Staatsſchuld im Anſchluſſe ehrerbietigft zu 
unterbreiten. 


Verminderung rückſichtlich der 
ſchuld im Ganzen um 54.954. 
6. 2 


ordneten vermehrten und vollzo— 
genen Verloſungen; 

b) bei der nicht rückzahlba⸗ 
ren Conventions⸗Münze⸗ Schuld 
F 
größtentheils durch die Konver— 

Geruben Ew. Majeftät aus derſelben allergnädigſiſtirung in öſterreich. Währungs⸗ 
zu entnehmen, daß . der ee — Obligationen, dann durch die 
ſchuld am 31. October 1860 factiſch nach ihrem Nenn- 
werthe beſtand: 

I. Ohne Kapitalrückzahlung 
a) die ältere Schuld in 
theils in Wiener Währung vers 
zinslich, theils derzeit unver: 

zinslich und in i 
in Conventions Münze verzind- 
lich und verlosbar, x 

b) die neuere Schuld mit 
in Conventions⸗Münze und 
in öſterreichiſcher Währung; 

II. mit feſtgeſetzter Rückzah⸗ 

lung in 
in Wiener Währung, 
Conventionsmünze und 
öſterreichiſcher Währung, end- 
lich die ſchwebende Staats- 
ſchuld mit 
jöſterreichiſcher Währung. 

Dieſe voraufgeführten allge: 
meinen Staatsſchulden ergeben 
auf ein fünfpercentiges Kapi⸗ 


zeichneten 
nen bereits für das Jahr 1860 
als auch hinſichtlich der zur Eins 
zahlung auf das Lotto-Anlehen 
vom 15. März 1860 verwende⸗ 
ten N tional-Anlehens⸗Obligatio⸗ 
nen ſtattgefunden haben. 

e) bei der rückzahlbaren Schuld: 
1. in Conventions⸗Münze um 

2. in öſterreichiſcher Währung um 


endlich d bei d 
Fre ti * er ſchwebenden 


fl. kr. 
79.750.038 18% 
16.651.300 — 


1.572.875.458 1% 
76.809.302 63¼ 


1.867.898 49 
151.408.373 55% 


57024839 85 ½ durch Verjahr 


pitalien. 


Es v 
186 Kr fih dagegen i 


Schuld in öſterreichiſche 
1. die n 


ung erloſchenen Ka: 


363.383.797 37 


icht rückzahlbare um 


tal in öſterreichiſcher Währungſe; Folge der Konvertirung von 


Conventions Münze ⸗ Obligatio⸗ 


nen, dann 
** der Verloſungen der 


durch die noch fortdauernde Li⸗ 


i Eniſchädigungs⸗ 
kapitalien für eingezo 8 g 
ſumtionsgefälle; gezogene Kon- 


2. die zurückzuzahlende Schuld 
m 


nach den in der vorgedach⸗ 

ten Zuſammenſtellung angege⸗ 

benen Maße umgerechnet, die 

Geſammtſumme von 

wrlche ſich durch Abrechnung 

des detaillirt nachgewieſenen 

Aktivvermögens in der Staats⸗ 

depeſitenkaſſe zuſammen mit 
2.243.444 2% auf 

2.285. 828.370 6 vermindert. 

Die Schuld des lombar⸗ 
diſch⸗ venetianiſchen Königrei⸗ 
ches bezifferte ſich zu Ende 
Oktober 1860 nach ihrem 
Nennwerthe 

I. ohne Kapitalsrückzahlung 

auf 


2.288.071.8144 8% 


u 

durch Emittirung von Obliga⸗ 
tionen des in Englaud aufgenom— 
menen Anlehens vom Jahre 1859, 
dann durch die bis Ende Ofto- 
ber 1860, erfolgten Einzahlun⸗ 
gen auf das Lotto Anlehen vom 
Jahre 1860, daher zuſammen 
um 


e eee ene. 


Somit ergibt ſich nach Abzug 
der nachgewieſenen Verminderung 
von 


daß die allgemeine Staatsſchuld 
ſich im zweiten Semeſter 1860 


in Conventions⸗Münze, 

II. mit feſtgeſetzter Rückzah⸗ 
lung auf 

Conventions-Münze, 

in öſterreichiſcher Währung, 

endlich die ſchwebende Schuld 


28.022.075 11% 


10.181.979 36 
30 


000.000 ru um 


und mit Hinzurechnung der in 
ni öſterreichiſcher Währung zſderſelben Zeit attgehabten Ver⸗ 
deren Geſammtſumme auf 2 des Aktivvermögens in 
öſterreichiſche Währung umge: 3 aats-Depoſitenkaſſe um 
rechnet ſich auf im Ganzen um 
ſtellt und nach Abrechnung desſöſt. W. zugenommen hat. 
Aktivvermögens des lombar⸗ 


1.029.696 33/0 


„ 


71.089.137 9% 


Summe jedoch auch jene Grundentlaſtungs⸗Obligatio⸗ 
n im Geſammtbetrage von 30.139.903 fl. 19 kr. 


Staate zu verzinſenden, ſeinerzeit an die betreffen⸗ 


den Grundentlaſtungsfonde rückzuzahlenden und deß⸗ 
halb in der ſchwebenden Staatsſchuld aufgenommenen 


In Vergleiche zu dem Paſſivſtande mit Ende 
April 1860 ergibt ſich am 31. Oktober 1860 eine 


vom 23. Dezember 1859 ange⸗ 


Endlich waren für ſämmtliche Grundentlaſtungs⸗ 
schulden am 31. Oktober 1860 Obligationen im Ka⸗ 


fl. in C. M. oder 
gegeben, in welcher 


Bedeckung der vom 
italien 


ausgefertigt 


allgemeinen Staats⸗ 
280 fl. 11¼½ kr. in 


„ 


fl. : r 
4.682.633 _ 25% 


29.070.725 59%. 


fl. kr. 
2,318.702 5% 
2,056,720 — 


16,825.499 21 


m zweiten Semeſter 
r Währung u. z.: 
kr 


21.276.191 21 


52.455.500 — 


73.730.791 21 


. 84885280 lu, 


18.776.511 977 


63.406 61% 


18.889.917 71% 


in denſelben Schuldkategorien 


behoben. 


— —ũ — . —— . 

für Krakau 4 fl. 20 Nr., mit Verſendung 5 fl. 25 N. — Die einzelne Nummer wird mir 
V. Jahrgang. die erſte Einrückung 7 kr., für jede weitere Cinrückung 955 Mr.; Stämpelgebühr für jed: Einschaltung 30 
ranco erbeten. Medaction: Nr. 423 an den Planten. Expedition: Großer Ring Nr. 41. 


a) von der allgemeinen Staatsſchuld 53,689, 840lgezeichnet iſt. 


fl. 72½ kr., 
Königreichs 1,031,434 fl. 19 kr., 


— 


5% kr. 


Zahlung nicht gelangen follen, 
Intereſſen könnte nur durch eine ſehr zeitraubende und 
im Verhältniſſe zu dem praktiſchem Erfolge nicht loh⸗ 
nende Unterſuchung aller Oblligationskonten auf den 
Kreditsbüchern bewirkt werden und euſcheint ſelbſt, 
rückſichtlich des größten Theiles der Intereſſen von 
auf Ueberbringer lautenden Obligationen — durch die 
bei der Kreditshofbuchhaltung geübte und von der 
treugeborſamſten Staats ſchulden -Kommiſſion in ih: 
rem allerunterthänigſten Berichte vom 6. Juni 1860 

79, näher erörterte Kontrole derzeit unausführbar, 

Ueber die mit Allerhöchſter Entſchließung vom 11, 
October 1860 anbefohlene Ausgleichung der Ausftände 
auf den Interimskonten der Staatscentralkaſſe find 
die Verhandlungen noch im Zuge, wornach dieſe noch 
ſchwebenden Aktiv- und Paſſivpoſten bei der Darſtele 


E 


Anſatz gebracht werden konnten. 
13 der Univerſal⸗, Staates und Bankoſchul⸗ 
denkaſſe aufbe cahrten und bei der am 31. October 
1860 unter Intervenirung der Staats ſchulden⸗Com⸗ 
miffion vollzogenen Scontrirung vorgefundenen Vor⸗ 
räthe an Obligationen wurden in der Zuſammenſtel⸗ 
lung nicht aufgenommen, weil dieſe auf den Kredits⸗ 
büchern haftenden Obligationen nur zum Umtauſche 
eſtimmt ſind und ſo⸗ 
nach keine Veränderung in deren Stande bewirken. 
Ebenſo wurden auch die Voträthe in National⸗ 
anlehens⸗Obligationen behandelt, welche bei den Ber: 
wechslungs⸗ und Anlehenskaſſen in den Kronländern 
zum Umtauſche, beziehungsweiſe dur Befriedigung der 
Gläubiger für die bereits geleiſteten und für die noch 
im Zuge befindlichen Einzahlungen zwar vorhanden, 
bis Ende Oktober 1860 aber noch nicht ausgegeben 
waren. N 8 
Ueber dieſe Obligations vorräthe enthält das wei ⸗ 
ters ehrerbietigſt beigelegte Verzeichniß die genauefte 
Nachweiſung. n 
Durch die Vergleichung der Kreditsbücher bei der 
Kreditshofbuchhaltung mit den Liquidationsbüchern der 
betreffenden Kreditskaſſen wurden don den — im als 
lerunterthänigſten Vortrage der Staatsſchuldenkommiſ⸗ 
fion vom 20. Dezember 1860, Zahl 138, erwähnten 
Differenzen zwiſchen den von der k. k. Direction der 
Staatsſchuld und von der obgedachten Hofbuchhaltung 
gelieferten Nachweiſungen, jene bieſcheic des Stans 
des der oſtgaliziſchen Kriegsdarlehens⸗ Obligationen, 


dann der ungariſchen Hofkammerſchuld und des frei⸗ 


willigen Gold- und Süberanlehens von Ungarn, ſo 
wie der Landesſchuld von Salzburg geordnet und der 
Stand dieſer Schuldgattungen mit Schluß des zweiten 
Semeſters 1860 richtig geſtellt. 

Desgleichen wurde von der genannten Direktion 
mit Ende October 1860 auch der faktiſche Stand des 


oſnoch immer nicht zum Abſchluſſe gelangten National: 


Anlehens übereinſtimmend mit der Kreditshofbuchhal⸗ 
tung nachgewieſen, endlich auch die Differenz bezüglich 
des Anlehens durch das Wechſelhaus Gebrüder Belh⸗ 
mann in Frankfurt a. M. und auch jene hinſichtlich 
der Domeſtikalſchuld von Krain behoben. 

Dagegen konnte durch die eingeleitete Unterſuchung 


Auch die geſammte Schuld des lombardiſch-vene⸗Idie Richtigſtellung des Standes der oſtgaliziſchen Na⸗ 


So vortheilhaft dieſe Convertirung deßhalb er⸗ 


b) von der Schuld des lombardiſch⸗venctianiſchenſſcheint, weil dadurch theilweiſe die wünſchenswerthe 


Vereinfachung des Staatsſchuldenweſens nach und nach 


e) von der Grundentlaſtungsſchuld 2.928.720 fl.lerzielt werden kann, ſo wäre dennoch anzuſtreben, daß 


dieſelbe unter ſolchen Modalitäten fortgeſetzt werde, 


Diele Intereſſen-Ausſtände wurden in der Zuſam⸗ſbei welchen keine Vermehrung der Staats ſchuld bewirkt 
menftellung nicht aufgeführt, jedoch ſind aus demſwird. — Zu dieſem Ende 
Intereſſen⸗Rückſtande von der allgemeinen Staats-Imung über 
ſſchuld jene Beiträge nicht ausgeſchieden, welche wegenſbaren 
der bereits eingetretenen geſetzlichen Verjährung zur 


dürfte die bisherige Beſtim⸗ 
die ohnehin die Convertirung hemmenden 
Aufzablungen aufzuheben und zu geſtatten ſein, 
daß über jeden zur Bedeckung mit einer Obligation in 
öſterreichiſchet Währung nicht binreſchenden Betrag 


Die genaue Ermittlung. der Summe der verjährten Theilſchuldverſchreibungen ausgeſtellt werden. 


Wien, den 28. Juni 1861. 

Joſeph Fürſt zu Colloredo-Mannsfeld m. p. 
Alphons Marg. Pallavicini m. p. 

Anſelm Freiherr v. Rothſchild m. p. 

Z. C. Ritter Popp v. Böhmſtetten m. p. 
Moriz Ritter v. Wodianer m. p. 

A. Edler v. Dück m. p. 

Peter Ritter v. Murmann m. p. 


VMichtamtlicher Theil. 
N Krakau, 27. Auguſt. 
Piemonts Ohnmacht gegen die Contrerevolution 


lung des faktiſchen Standes der Staatsſchuld nicht inſin Süditalien iſt jetzt klar erwieſen. Nach Berichten 


aus Neapel wäre an die 
gar nicht zu denken. Die Bewegung greift immer mehr 
um ſich, die Banden organifiren ſich militäriſch und 
die piemonteſiſchen Truppen find ſichtbar demoraliſirt. 
Der General Cialdini iſt nicht im Stande, die Stadt 
Neapel zu verlaſſen, ſeine Gegenwart und die des 
größten Theils der piemonteſiſchen Regimenter iſt er⸗ 
forderlich, um einen wüthenden Aufſtand in der Stadt, 
wenn nicht zu verhindern, doch zu vertagen. Dieſe 
Nachrichten ſind zuverläſſig, ſie ſtammen aus piemon⸗ 
teſſchem Lager und wäre ein Zweifel noch geſtattet 
an der Richtigkeit dieſer Angaben, er müßte verſchwin⸗ 
den vor der nicht länger zu verhüllenden Thatſache, 
daß die Weſtmächte es an der Zeit erachten dem König⸗ 
Ehrenmanne und ſeinen Schergen zu Hilfe zu kommen 
und dem Einigungswerk einen coup d'epaule zu ge⸗ 
ben. Wie bekannt liegt eine mächtige engliſche Flotte 
vor Neapel und entſendet ihre Bemannung zu „Ma⸗ 
növern“ aufs feſte Land. Nicht genug an dem. Wie 
aus Neapel vom 24. Auguſt gemeldet wird, hat Obrift 
Lorea die „Bande“ Chiavone's im Einvernehmen 
mit den Franzoſen in den Bergen von Elia angegrif⸗ 
fen und aus Sora wird unterm 23. d. gerüchtsweiſe 
gemeldet, daß in Caſtanova franzöſiſche Truppen ein 
getroffen feien, um den Uebertritt Chiavone's auf rd: 
miſches Gebiet zu verhindern. Alſo von oben und von 
unten wird gedrängt auf die Vorkämpfer einer Be⸗ 
völkerung, welche lauten Proteſt erhebt gegen eine Ei⸗ 
nigung Italiens im Sinn des Sardenkönigs, von allen 
Seiten ſoll das Netz um die verblendeten Widerſpän⸗ 
ſtigen feſt gezogen und ſollen die ungelehrigen Maſſen, 
welche für die „nationale Idee“ ſich nicht zu begeiſtern 
vermögen, zur Einheit zuſammengefeuert werden. Wir 
erachten, laut und vernehmlich genug hätte das Land, 
hätte das neapolitaniſche Volk, die angefebenften, Män⸗ 
ner an der Spitze, ſich ausgeſprochen gegen die 8. 
mutbung, blos den Bergrößerungsgelüflen ad — 
gränzten Ehrgeiz eines Einzelnen gopfe 3 ag en, 
ſo ganz, Land und Leute, aulzugebeelatten e 
verſtümmelten Italien künſtlich 100 33 nien 
und nur als Ziffer, bei den bimme ſürmenden Plänen 
u figuriren, welche der Zukunft vorbehalten ſind. Und 
— hat dieſe beinahe einmüthige Kundgebung keine 
Anerkennung von Seite jener zu erwarten, welche ſtets 
die großen Worte von Selbſtbeſtimmung und Autono⸗ 


Unterwerfung des Landes 


mie der Völker im Munde führen. Verdammt undjdas, daß man es gegenwärtig in den Tuilerien nichtſ beauftragt war, ben ungariſchen Landtag aufgulöfen,jbunat von Liſieuz dieſe Gelegen heit benutzt, ihm zu 
verurtheilt als irregeleitete Minorität zu gelten, iſt un⸗für geheuer hält, Rom gegen Sardinien zu vertauſchen, iſt heute hier angekommen. Ehren ein Feſtmahl zu veranſtalten. Das ſelbe hat 
ſerer Anſicht nach ihre Niederlage nur zu gewiß, ihrſdas Fauſtpfand für dieſe Inſel aber nicht aus der Graf Miko iſt von Siebenbürgen hier angekommen. am 19 d. Statt gefunden und der Moniteur theilt 
Untergang befiegelt und ſollten noch ſchreiendere Ver⸗ Hand geben will. 5 Heute Vormittag war bei Sr. k. k. Hoheit Erzeſdie Rede mit, welche der Gefeierte zur Erwiederung 
letzungen des Princips der Nichtintervention nöthig General Gopon wird die Urlaubsreiſe, die vorſher og Rainer ein Miniſterrath, welchem auch derſdes ihm dargebrachten Haupt⸗Trinkſpruches gehalten 
werden, ſie werden ſtattfinden ohne Bedenken. Freilichſeiniger Zeit aus höheren Rückſichten aufgeſchoben wor⸗ k. ebenbürgiſche Hofkanzler Baron Kemeny bei⸗ hat. Dieſer dis cours, er iſt wie ſein Name — trop 
die Zwecke beider Helfershelfer unerhörter Uſurpationſ den, jetzt wirklich antreten. Man verſichert von offi⸗⸗wohnte. Wie es heißt, wurde die Frage wegen Ein⸗ long iſt nichts als eine Verhimmelung des 2 Decems 
find ganz verſchiedene, eiferſüchtig bewacht jeder dieſcioſer Seite, der General komme nur auf einige Tageſberufung des ſiebenbürgiſchen Landtag esſber. — Das von der Legislative am 24. Juni d. J. 
Schritte des andern, wie zwei Mühlſteine laufen ſieſnach Frankreich um den Vorſitz im Generalrathe des ſerörtert. * gutgeheißene Geſetz, welches dem Miniſter Rouher für 
jeder in anderer Richtung, aber in dem Einen ſind ſie Departements Cotes du Nord, deſſen Präſident er“ Die Kommiſſionen, die im Abgeordnetenhauſe Straßen⸗ und Deichbauten, Ackerbau⸗Prämien ꝛc. meh: 
einig, was zwiſchen ihnen liegt wird zermalmt. Eng⸗ſiſt, zu führen, ene Behauptung, die mehr ſchmei⸗ſowie im Herrenhauſe behufs der Abfaſſung einerſrere Credite von zuſammen 1,860,000 Fr. bewilligt, 
land ſieht in einem halbwegs geeinigten Italien einſhelhaft für das Inſtitut der Generalräthe, als wahr[Adreſſe zur Beantwortung der kaiſerlichen Botſchaftſiſt heute im Moniteur publicirt, Wie man wiſſen 
Gegengewicht gegen Frankreichs Uebermacht im Mittels ſſcheinlich iſt. gewählt wurden, haben geſtern Sitzungen gehalten. will, hat die franzöfifhe Regierung den Gedanken der 
ländiſchen Meer und Frankreich macht mit einem Herr Thouvenel hat vor Kurzem an die In der Siebener⸗Kommiſſion des Herrenhauſes ift, Auflöfung des geſetzgebenden Körpers noch nicht aufs 
Stein zwei Würfe, es muß ſeinen Kaufpreis verdienenſſchweizer Eidgenoſſenſchaft eine Depeſche wegen desſwie die „Oſtd. Poſt“ mittheilt, ein Adreßentwurf, den gegeben. Man hat Kenntniß von gewiſſen Schritten 
und wirft in den Gegnern des dünkelhaften Piemon⸗„Da pp es⸗Thales gerichtet, die dadurch hervorgerufen Grillparzer verfaßt hat, angenommen worden. In Seitens der franzöſiſchen Behörden, die ſich nur aus 
teſenthun ein gut Theil der Gegner des Nuratismusſworden iſt, daß die ſchweizer Behörden in jenem Thalef der Neuner⸗Kom miſſion des Abgeordnetenhauſes = der Annahme erklären laſſen, die Regierung ſei baldi⸗ 
nieder, Alles felbfiverfländlih zur Vollführung ſeinerſeinen Verbrecher verhaftet haben, während, wie Frank⸗Staatsminiſter bei der Berathung der vorgelegten Enteſger Wahlen gewärtig. Auch die zu Gunſten der Vi⸗ 
hohen Miſſion als Vorkämpfer und Hort der Civili⸗ſreich behauptet, die Grenz ⸗Verhältniſſe des Dappes⸗ würfe anweſend geweſen und fol ſich dort jur en cinal⸗Wege gemachte Credit: Eröffnung wird hier fo 
ſation. Schade, daß Karl Moor nicht unter den nea⸗Thales immer noch ſtreitig find, möglichſt milde Faſſung verwendet haben. Auch fo 5 ausgelegt, als ſuche die Regierung Frankreichs durch 
polilaniſchen „Räubern“ wie würde er die erften Worte] In der Genfer „Nation Suiſſe“ wird als ganzldiefe Adreſſe bis auf einige Redactionsänderungen fer: ee Maßregel die Landbevölkerung gegenüber den 
ſeiner Rolle hervordonnern: Heuchleriſche Krokodilen⸗ gewiß mitgetheilt, daß ſich ein gewiſſer Charmot, einſtig fein. Beide Adreßentwürfe find von nicht großerſkünſtigen Wahlen günſtiger zu ſtimmen. Der Kaiſer 
brut! In dem Maß, als die Chancen des Piemonslfranzöfiiher Beamter aus dem Genf benachbarten St.] Ausdehnung. Das Herrenhaus wird bereits Dienstag > ‚morgen Nachmittags hier eintreffen und eine 
tismus ich im ſüdlichen Italien vermindern, ſcheinen Julien, der ich durch einige annex oniſtiſche Artikel inſſeine Adreſſe diskutiren; im Abgeordnetenhauſe, wo erſt ns abhalten. Man verſichert, der Kaifer 
die Actien des Muratismus in Paris zu ſteigen. Zuſden Blättern Lpons hervorgethan hat, vergangenen Mittwoch die Verhandlungen beginnen, wünſcht 5 15 2. in feiner Reife nach den Pyrenäen Herrn Fould 
keiner Zeit war der Kaiſer fo zuvorkommend gegen Sonntag zu Villa⸗la⸗Grand befunden habe, was dieſcze biſche Partei, daß der Entwurf erſt Tags darau M ge mit einem Beſuche beebren. Die Prinzeſſin 
die Familie Murat, als in dieſem Augenblicke. Auf[Annahme, daß der geſtern berichtete Vorfall an derſzur Debatte komme; ob das Haus darauf eingehen 1 — wird nach Ober ⸗Italien reifen; fie befigt 
feinen ausdrücklichen Wunſch befindet fie ſich au com- genferiſch⸗franzöſiſchen Grenze andere Motive habe, alölwird, iſt jedoch ſehr fraglich. — 1 — illa am Comer: See. Die Prinzeſſin Anna 
plet im Lager von Chalons, und es ift nicht unbe⸗ſeine bloße Wirthshauszänkerei, zu rechtfertigen ſcheint.] Der confeſſionelle Aus ſchuß des 0 a engl welche letzthin hoch zu Roſſe ſitzend an der 
merkt geblieben, daß der Kaiſer perſönlich dem Prin- Nachrichten aus Genf ſprechen von daſelbſt vorgekom⸗ordnetenhauſes iſt in feinen Arbeiten dur 0 en ai des Kaiſers im Lager zu Chalond den Mans⸗ 
zen Zucian Murat die Honneurs des Lagers gemachtſmenen anncxioniſtiſchen Umtrieben der frechſten Art und Eintritt der Erſatzmänner inſofern aufgehalten worden, ſoren beiwohnte, fol mit dem Prinzen Oskar von 
hat, indem er ſelber ihm zum Führer und Ciceroneſbringen dieſe mit dem Vorfall am letzten Sonntaglals auf deren Wunſch die bereits gefaßten Beſchlüſſe Schweden verlobt fein. Der Kaiſer gibt ihr eine Mil⸗ 
diente. Daher das Erſcheinen der engliſchen Flotte vorſebenfalls in Zuſammenhang. Zo heißt es, daß manſeiner zweiten Leſung unterworfen werden er lion Franken zur Ausſteuer. 
Neapel. Die Berufung eines bedeutenden Theiles derſin einem Kaffeehauſe Genfs eine Lifte herumbot, welche dieſe Beſchlüſſe erfährt man ſo viel, i infüh⸗ In Folge der eifrigen Verwendung des Marquis 
engliſchen Mittelmeerflotte in die neapolitaniſchen Ge⸗ alle diejenigen, deren Wunſch die Annexion des Can⸗ rung der obligatoriſchen Givilebe, ferner die 1 de Banneville, der ſeinen wichtigen Poſten als Nach⸗ 
waͤſſer iſt eine fehr ernſt gemeinte Demonstration Eng⸗ tons an Frankreich iſt, zur Unterſchrift auffordert. Na- kung des Auſſichtsrechis der Kirche über Volks undſkolger Benedetti’s ſchon übernommen, hat der Kaifer 
lands gegen die unzweifelhafte Abſicht Frankreichs, here Auskunft iſt verſprochen. Mittelſchulen auf den Religionsunterricht eee dem römiſchen Gouvernement bereits die Anzeige zuge⸗ 
binnen Kurzem in Neapel interveniren zu wollen.] Die „Spener'ſche Zeitung“ bringt den Wortlautſwogegen die Aufhebung der geſetzlichen Beſtimmungen hen laſſen, daß er mit der Ernennung des Migr. 
Man hat es, ſchreibt der „W.“, in Paris darauf ab-ſeiner vom Unterſtaatsſecretär v. Gruner an den kgl.ſüber Heilighaltung der Sonn⸗ und Feiertage, die Ab⸗[Chigi zum päpſtlichen Nuncius am hieſigen Hofe ein⸗ 
gefehen, die Miſſion, Neapel von dem Räuberunweſenſpreußiſchen Geſandten in Kopenhagen, Herenſſchaffung des confeſſionellen Eides und dis Einfluffesiverftanden fei. Mfgr. Chigi war bekanntlich in gleis 
zu befreien, und von den reactionären Banden voll⸗v. Balan, gerichteten Depeſche vom 12. Auguſt, dielder Biſchöfe auf die Univerfitäten von der Majorität cher Eigenſchaſt in München accre itirt, und von dort 
ſtändig zu ſäubern, ſelbſt zu übernehmen. Um ſichſdarauf ausgeht, den in der dänifhen Erklärung vomſverworfen wurde. „ : vatirt ſich die genaue Bekanntſchaft, die ihn mit Herrn 
dieſe fhöne und lohnende Aufgabe nicht entſchlüpfen20. Juli enthaltenen Entſtellungen und Refervationen] Die „Donauzeitung ſchreibt: Die „Indépendanceſv. Banneville verbindet. 
zu laſſen, werden dieſelben „Briganti“, die man ſpä-]den Boden zu entziehen. Sonſt enthält die Depeſcheſbelge“ bezweifelt unſere neuliche Mittheilung, daß dis Mfgr. Chigi, der den Mfgr Sacconi in Paris 
ter gänzlich auszurotten vor hat, vorläufig aus gewiſ⸗ſ nichts Neues. öſterreichiſche Regierung derzeit eine Finanzoperationſerſezen wird, if erſt 51 Jahre alt. Im Jahre 1848 
ſen Quellen mit ſo reichlicher Unterſtützung verſehen, Der Palmerſton'ſche „Globe“ glaubt uns über das nicht beabſichtige, auf Grund einer ihr aus Londonſwar er noch in der Nobelgarde des Papſtes und 
um kräftig genug zu fein, daß Cialdini mit ihnen nie Zuſtandekommen eines großen Scandinaviens, „dasſzugegangenen Meldung, wonach „le chevalier Bren- glänzte in den tömiſchen Salons. Bald darauf betrat 
ganz fertig werden könne. Zum Schluſſe jedoch ſollſdie lebhafte Phantaſie der Deutſchen bereits geängftigt tano“ in dieſem Augenblicke mit engliſchen Capitaliſten er die geiſtliche Laufbahn und ſchon 1852 war er ge⸗ 
die Eindung eines franzöſiſchen Korps in Kalabrienſhabe“, beruhigen zu müſſen und ſchreibt Folgendes wegen Aufnahme eines Anlehens von ſechs Millionen heimer Kaͤmmerer des Papſtes. 1856 wurde er zum 
ins Werk geſetzt werden. Dieſes Korps fol theils „Der König von Schweden hätte vielleicht nichts da- Pfund unterhandle. Vielleicht genügt es, um die Ber Erzbiſchofe von Mira und zum apoſtoliſchen Nuntius 
von Toulon aus, theils von Rom bis zur Stärke vonſwider, feinen gegenwärtigen Titel mit dem eines Kö⸗ſorgniſſe des belgiſchen Blattes, wir mochten zu vielſin Baiern ernannt. ; j 
20.000 Mann gebracht werden. Das Kabinet vonſnigs von Scandinavien zu vertauſchen, um dem Kö- behauptet haben, zu zerſtreuen, wenn wir melden, daß, Vorigen Sonntag wurde zu Dives eine Denk⸗ 
St. James, von dieſem franzöſiſchen Vorhaben untersinig von Dänemark mag wenig daran liegen, wer ſein[ Hr. Baron Brentano mit gar keiner Miſſion oderſſäule eingeweiht zum Andenken, daß die Flotte und die 
richtet, hat ſich bereits beeilt, Anftalten zu treffen, um Nachfolger wird. Aber in unſern Tagen laſſen ſich Negociation betraut iſt, vielmehr ſich ſeit Wochen zur Armee des Herzogs Wilhelm 2 Eroberers 1066 in 
dieſes in Paris arrangiete bengaliſche Schlußtableaufnicht mehrere Königreiche in eins verſchmelzen, wennſHerſtellung feiner geſchwächten Geſundgeit im Bade e ehe — waren, bevor fie zur Grobe: 
noch vor dem Abbrennen zu vereiteln. Erfilih dat esſdie Völker nicht, wie in Italien (9?) den Wunſch bar: ſchl befindet und dort auch noch länger verwei⸗ rung Eng and auszogen. Der Monolithe trägt fol: 
die Zlottendemonftration in Szene geſetzt, und fodann are e Das Project eines ſcandinaviſchenſten wird. y 5 > gende Inſchrift: „Dem Andenken des größten biſtori⸗ 
würde es lediglich feinen Einſtüſſen zuzuschreiben ſein, Königreichs hat Manches für ſich, aber ede Jemand) In Folge der Steuereintreibung, die erſt am 22.ſſchen Ereigniſſes in der Geſchichte der Normandie, der 
wenn Garibaldi demnächſt in Neapel erſcheint. Dasſden darüber umgehenden Gerüchten Gehör gibt, ſollteſauch in Peſth begonnen, war ſchon am 23. das Abfahrt des Herzogs Wilhelm des Baſtards zur Gros 
Turiner Kabinet hat ſich bisher aus Rückſicht fürſer die Schwierigkeiten der Ausführung erwägen und Steueramt derart von Zahlungswilligen belagert, daßſberung Englands im J. 1066. Während 5 Mor 
Frankreich gegen letzteres geſträubt; indeß dürfte Eng⸗ſſich klar zu machen ſuchen, wie England, nach demſdie vorhandenen Amtskrafte zur Befriedigung der Par- nats weilte die Flotte des Herzogs im Hafen von Di⸗ 
land dennoch feine Pläne durchſetzen, und GaribaldiſPrincip der Nichteinmiſchung, dazu mitwirken könnte. teien nicht ausreichten. Es wurden daher im Steuer- Joes und feine 50,000 Mann ſtarke Armee lagerte in 
wird — vom Turiner Kabinet wahrſcheinlich hinterher[Was die anderen Mächte auch für Pläne entwerfenſamte Vormerkungsliſten aufgelegt, in welche die Na-ſder Umgegend, bevor fie unter Segel ging.“ 
desavouirt — ohne Zweifel demnächſt feine Viſite denſmögen, die Deutſchen können ſich darauf verlaſſen, men derjenigen eingetragen werden, die ſich zur Zah⸗ Ueber das Erſcheinen des britiſchen Geſchwa⸗ 
Neapolitanern machen. Im äußerſten Falle würde je⸗daß wir nicht gutwillig einem ihnen feindlichen Planſlung ihrer rückſtändigen Steuer bereit erklären, indemſders vor Neapel ſoll das franzöſiſche Cabinet in 
doch England Sizilien beſetzen, wenn Frankreich aufſbeiſtimmen werden.“ Zum Schluß kommen einige Er⸗ſie durch dieſe Vormerkung von der Militärbequartie⸗ London Erklärungen gefordert haben; man fügt hinzu, 
dem Feſtlande Fuß faſſen ſollte. Alles zur Erzielungfmahnungen, das Projectenmachen ꝛc. zu laſſen. rungslaſt verſchont bleiben. der Kaiſer meſſe der Sache keine Bedeutung bei. 
„Oſt und Weſt“ wird aus Belgrad unterm 24. Deutſchland. Spanien. 
Die Leiche des in Nubien gestorbenen einzigen] Die Madrider Zeitung vom 21 
Sohnes des Prinzen Adalbert von Preußen aus Antonio Morales Moſtazo, ei 
morganaliſcher Ehe mit Frau v. Barnim, welche. Inſurgenten von Peri 30, einer der Hauptführer der 
am Dienſtag in Berlin eintrifft, wird auf dem In. 6 05 Kriegs alete Er erdroſſelt worden iſt, und 
validenkirchhoſ beigefegt werden; auf demſelben hat nz von Eon Laach 1 x 7 ſechszehn Inſur⸗ 
ſich nun auch Frau von Barnim ihre letzte Ruheſtätteſarbeit verurtheilt find, nach — Sale . Zwangs⸗ 
uber ich Uebrigens war es, wie man jetzt erfährt, ſab egangen if. . Fernando Po 
uperft ſchwierig, die Ausgrabung der Leiche zu erlan⸗ ie Infantin Mari ig 7 
gen. Die Grabſtätte kannte nur ein re und Wi Sen) if er u 180 In⸗ 
weder von dem Vicekönig von Aegypten, noch in Con- worden. ne entbunden 
ſtantinopel war ein Ferman zur Ausgrabung zu er⸗ Da 
halten, da nach e a die Ausgra⸗ D nemark. 
bung von Leichen, gleichviel wel her eligion dieſelben er nig von Schweden i 21. 
angehört haben, nicht ſtatthaft iſt. Der entſchloſſeneſin Yſtad angekommen, 9 3 Seibenbung 
Kawaſſe mußte daher, natürlich für viel Geld undfreist, wahrſcheinlich, um nach Norwegen zu gehen und 
gute Worte, die Ausgrabung auf eigene Hand be⸗ſdaſelbſt den Grundſtein des neuen Storthinggebäudes 
werkſtelligen und die Leiche dem nächſten Preußi⸗ zu legen. 


d. zeigt an, daß 


Drei engliſche einienſchiffe wurden von Beirut 
eine 60.000 Mann ſtarke ſardiniſche Beſatzung würdeſabberufen. Die allarmirenden Gerüchte von neuen far 
Neapel längſt wieder abgefallen fein. Der Kaiſer hatſnatiſchen Ausbrüchen betätigen ih nicht. Daud Pa: 
geantwortet, daß die Annexion Neapels nie in ſeinerſſcha iſt von Beirut zum Patriarchen der Maroniten 


Staatenbunde wiſſen wollen, und auf der Annexion 


Neapels an den Geſammtſtaat Italien beſtanden. iſche Monar lat zugängig machen, w d bor⸗ 

— hat man von hier aus aber in Turin wiſ⸗ eee Zum Geburtsf 5 x = 9 ben m, P Lond je nn u 

fen laſſen, daß die neapolitaniſchen Ereigniſſe Frank⸗ en, W. Auguſt. „steil des Kron⸗ ti i on, 22. Auguſt. Die Königin iſt geftern 
reich in der That Verlegenheiten bereiten, und dieſprinzen Rudolph, welches am Mittwoch in Rei⸗ BR ee an e > Morgen 8¾ uhr mit dem Prinzen-@emal, dem, Prin. 


Vorſtellungen Rußlands und Oeſterreichs zu rechtferti⸗ſchenau im Familienkreiſe gefeiert wurde, hatte Ihre ö zen Alfred und den Prinzeſſinnen Alice und Helena 
das deutſche Handelsgeſetzbuch einer vierten Leſung zu von Osborne nach Holyhead und Irland 2 


en ſcheinen. Man möge deshalb fehen, innerhalb Majeſtät die Kaiſerin von orfu verſchiedene mit röß: ; ; ; . 
JJ % / . der are Sad Rang 
ganze Unternehmen aufge bed — Dittpeitunglgefhente gefidt, die Se. Mofeſtat der Kaifer ſelbſt gehaltenen Abänderungen zu unterwerfen. ban die biejäbrige Verlammlung des Nationalvereins 
bat in Turin einen nicht unbedeutenden Eindruck gesſnach Reich nau brachte. E Die dritte General⸗Verſammlung des National- (für ſocielec. Wiffen ats Präſident eröffnete, behandelt 
macht. in er 5 Ihre kaiſ. Hoheiten Her Egan Fervinandſberens in Heidelberg bat (am 23. d.) nach vier⸗ dle verfeiebenften Dinge und Länder und falt nahezu 
Der bekannte Roebuck hat in Ener in den ſüng⸗ Maximilian und Frau rn CHarlottelgündiger Verhandlung folgende Ausihußanträge fanjfanf Rieienfpalten der „Times. Wir entlehnen ihr 
ſten Tagen in Sheffield gehaltenen Fifrede, die aug ſind am 24. Morgens von Salzburg nach Ischl abs einſtimmig angenommen: Die dringendfle Pflicht derfuachtraglic, die nachſtehende auf Oeſterreich bezügtice 
in anderer Beziehung beachtenswerth iſt, mit Nachdruckſgereiſt. Vereins mitglieder bei den Wahlen in den Einzelſtaaten Stelle: „Wenden wir uns von Rußland mit feinen 
als Tatsache betont, daß die ub 1e n en dn Der Eröpring von T einige 3, Taris if vonſſſt, dahin zu wüten, daß nur Abgeordnete gewäbliſbelfnungsvollen, wiewohl nicht unmittelbaren Fraſheite⸗ 
ſel Sardinien an Frankreich etwas Abgemactesirient zurückgekehrt und wird einige Zeit in Laxendurgſwerden, die für Centralgewalt und Parlament ſind. ausſickten zu Oeſterreich, fo haben wir weniger Urſache 
ſei, daß aber England dieſe Abtretung nicht zulaſſenſverweilen. : Der zweite Antrag erkennt den Muth und die Aus⸗ uns über die dort eingeſchlagene conſtitutionelle Bahn 
dürfe und deßhalb nach Allianzen auf dem Gontinent Ihre k. Hoheit Erzherzogin Hildegarde iſt von dauer der Kurheſſen an, begrüßt freudig den badiſchenſzu verwundern, weil daſelbſt die Elemente verfaſſungs⸗ 
ſich umſehen müſſe. Von den Londoner Blättern hal Venetien in Weilburg bei Baden angekommen. Antrag am Bunde als den Ausdruck deſſen, was die mäßiger Regierung zu allen Zeiten vorhanden waren. 
bis jetzt nur der minifterielle „Globe“ die Rede Roebucks] Ihre k. Hoheit die Frau Herzogin von Modena öffentliche Stimme zur Sühne des ſchwer gekränkten Die Oeſterreicher befigen u: das, was ander: 
beſprochen, und auch er in fehr zurückhaltender Weiſe. geben. Rechtsbewußtſeins gebieterifch fordert und ſpricht ſchließ⸗Jwärts, ſelbſt in Frankreich ſeit 1790, fehlt und was 
Das er aber die Eriſten jenes die Insel Sardinien Se. k. Hoheit Herr Erberd0g Carl Fervinanſich die Ueberzeugung au, daß nut aus einer Ga- zum dauerhaften Befland aul freien Regierung ſchlech⸗ 
betreffenden Vertrags nicht in Abrede fteüt — dieſteſiſt in Begleitung des Henn Generals Grafen Zichyſtantie feſter Rectszuftände die Regierungen die Krafiſterdings nothwennn® if, wämlic eine vom Souverain 
Schweigen hält man mit Recht für bezeichnender, alsſoon Brünn bier angekommen, erhalten, mit den Völkern drohenden äußeren Ver⸗ſund von der Bel G7 und! Iren, de et e — 
es ſchüchterne Ableugnungen fein würden. Oral Rudolph Apponpi, der k k. Gefandte am wicklungen vollkommen gerüſtet entgegen zu treten. ſeine Claſſe reicher Grundherren, die nicht, wie die preu⸗ 
Nachdem ein Theil der inſpirirten Parifer Blätterſgroßbritanniſchen Hofe, welcher ſich mit kurzem Urlaube Frankreich ßiſchen Be dürftig find und nöthig haben 
für die Nothwendigkeit eines Rückzuges der Franzoſenſhier befindet, hatte vorgeſtern eine Beſprechung im a a ach Aemtern un nach Patronat auszuſchauen. Auch 
aus Rom plaidirt hatte, ſucht jetzt die „Patrie“ in ei⸗JMiniſterium des Aeußern und wird heute von Sr.] Paris, 23. Aug. Der Senats = Präfident Herrſdie 2 Bauernſchaft iſt achtbar und ebrene 
nem langen Artikel zu beweiſen, daß die Franzoſen in Maj. dem Kaiſer empfangen werden. Troplong, zugleich erſter Präſident des Caſſationshofes meh: Mit ſolchen Elementen zu einer wahrhaft gu⸗ 
Rom bleiben müſſen, und zwar ſowohl zum Schutze Der Herr Feldmarſchall Freiherr von Heß iſt heuteſgeht alljährlich auf fein Landgut Valſery bei Mopaurſten Regierung hatte der Staat Fortſchritte dazu ge⸗ 
des Papſtes als zum Schutze der italieniſchen Unab⸗von Karlsbad zurückgekehrt. im Arrondiſſement Liſieux (Calvados⸗ Departement). macht, bis der Kaiſer Franz alles in ſeine eigene Hand 
hängigken. ) Das Wahre an der Sache iſt wohl] Der Feldzeugmeiſter Haller, welcher bekanntlich[ Da er auch jetzt wieder dort iſt, fo hat das Civiltri⸗fnahm. Jetzt befolgt man den Plan, ihre inneren An⸗ 


Armee verderbenbringender geweſen, als man Anfangsjiden Handel mit Palmöl, Baumwolle und anderen Tochter des Herrn Thomas Wyſe, früheren engliſchen Geſandten 


geglaubt hat Nach genauen Zuſammenſtellungen und Gegenſtänden zu fördern und an die Stelle des Scla⸗ aparte aud lin Bonaparte, Tochter Lucian Bo⸗ 


wundeten und Gefangenen 4500-5000 Mann, wo- möglichen Rechte und Vorrechte im Königreiche ein. Focal and peee 
runter eine große Anzahl Ober⸗ und Unter = Offiziere. [Der König von Porto Novo, der ſich ur feinem Rocal: und Provinzial-:Radrichzen, 
f Unter den Gefangenen, bie, wie es jetzt fefificht, miſStammnamen Lozi nennt, unterzeichnete den Vertrag, * Wie der „Czas“ meldet, Hat der Katgucr Abgeordnete 
krieges geſchaffen wurde, verweigert worden. Im In⸗ſder größten Liberalität behandelt werden, befindet filmit einem X. Desſelben Zeichens bedienten ſich alleſees Graf Storupfa auf fein Geſuch um Bewilligung zur 
tereſſe des allgemeinen Friedens, welcher mit der In⸗ auch das Congreßmitglied Ely aus dem Staate New⸗ zwölf Häuptlinge, die zur Unterhandlung mitgezogen — schalten „Epoka“ eine abſchlägige 
und innerlich zufammenhängt, iſt ſehr zu wünſchen, Die geringeren Verluſt⸗Angaben ſeitens der Preſſe des Geſicht und gaben dem Vertrage erſt ihre Einwilli⸗ zur Kenntniß, daß der bis eng: Samoromer Note b gp e. 

oiarspoſſen Ropatyn am 1. Seb. 


A 2 e k. l. Hoſſchauſpielhaus ; ; ! 
geworfen und fpäter von den Südſtaaten⸗Truppenſdem re errichtet werden r Betrage von 25,000 fl. befanden, durch bisher unbekannte Thä⸗ 


rſprünglich hiefür be 


von Ungarn zu beißen „Se. geheiligte Majeſtät derſerſetzbar, nicht fo ſchwer in's Gewicht, als die Ent⸗ kimmten Plat, ſondern ee Nee 1 8 jener Gegend auch Handels und Börſen⸗ Nachrichten. 


rſtädte hinausgerückt 
Italien. 


Ueber den Zooft, den der Re Galantuomo auf 


Garibaldi ausgebracht, ſchreibt man der „ANZ.“ aus S daß ei ; der innern Stadt hätten verwendet werden müſſen vorläufig der 1. October für dieſe Fahrt anberaumt worden. 
4 ; 2 „AA. chrecken war fo groß, daß ein großer Theil der Trup⸗[ber inner Wagner befindet ſich b Ze ; i 
: Victor Em f Richard Wag bereits in Wien, um di London, 24. Auguſt. Schluß⸗Conſols 92 ½. 
Pr. range .. den — ai 2 pen, deren Sammeln bei Centreville und Fairfax miß⸗: Vorbereitungen zu der großen muſtfaliſchen Ne en Tri. Wien, 36. Auguff. National Anleben zu 5% mit Jänner 


8 Col 10 Tenda, wo er, ein unermüdlicher Nimrod, 
3 — * 2 N iv. 2 
er edlen Gemſenjagd mit vielem Glück pflegt. 0 über den Potomac bis nach Waſhington floh. ſich nach allem bis jept, @ehörten 1 10 Anden was Anfälle Grundentlaftungs-Obligationen zu 5% 60 25 G. 60 75 W. 


vatnachrichten aus dem Wildbad Valdieri, welches in 


gelegen, berichten, daß er am erſten Birſchtag 14, am di übungen der Offiziere, i e e e 
zweiten 9 und am dritten 11 Thiere erlegte. Am — e 5 Ka San — e a de in „D. g.“ erinnert 
vergangenen Sonntag war er mit ſeinem Gefolge in Schlacht schwärmten die Soldaten in Waſhington 42 — de wege u in fue — 


das Bad Valdieri heruntergeſtiegen, und nahm ein 5 er und begingen die 3 
von der dortigen Badegeſellſchaft ihm angebotenes erben mb ging ärgſten Exceſſeſeonvenimus, convenien Petimus, competendo consu- 


2 1000 fl. CM. 1926. — G. 1927.— W. — der Galtz.⸗Karl⸗ 
udw.⸗Bahn zu 200 fl. CM. m. 140 (70%) Ein. 143 75 G. 
144 — W. — Wechſel auf (3 Monate): Frankfurt a. M., für 
160 Gulden ſüdd. W. 116 75 G. 117.— W. — London, für 


> erfonen und Eigenthum; alle Befehle derſlimus, consulendo confundimus et salutem patriae conside-[10 Pfd. Sterling 13320 G. 138.60 W. — K. Münzdukaten 
r Behörden Bleiben jeimeiig mirfungeio. Rad a Canal mil 0; 62ER — Man 18-0, 1908 MW. — Mans 
: 2 2 2 e 2 8 8 . — N 5 8 

ie Gläſer aller Anweſenden mit Marſala füllen, undſder Ankunft friſcher Truppen iſt zwar beſſere Ordnung ſind wir — — — 11.38 en ee 2.05 ½ 9. 206 W. — Siber 187.50 


brachte „ſeinem Freund Garibaldi“ ein Ho Eine i f i thung; 

Hoch 3 3 ee ‚jeingetreten, doch mußte noch vor drei Tagen das Fisſcompetent find, gehen wir in Berathung; da wir in Berasfung]® 137.7 
: ; 11252 . e N g läß ge, bald durch überſtü luͤſſe. 

* piemonteſiſchen Militärs, die ohne Er⸗⸗ Aus Newyork, 10. Auguſt, wird berichtet: In Ber e en era 9.1 ir lien ie 7 Onerr. Währung fl. voln. 348 verlangt, 342 bezahl. ven Preuß. 
igung in die Garibaldiſchen Freiſchaaren einge- ber Nacht vom 7. d. griff General Magruder mit 7: a den häufigen amtlichen Veröffentlihungen zuf@ourant für 150 fl. öſterr. Währ. Thaler 73%, verl 72} 
weten waren, haben jetzt volle Amneſtie erhalten; dieſeis 8000 Mann Truppen des ſüdlichen Bundes, dar⸗ 275 ae — bei der Wagbariſtrung nich ungarisch r z W 
Ofſiciere ſind in ihre Grade wieder eingeſetzt werden. unter Artillerie und Cavallerie, Hampton an undfklingender Familiennamen die fönigl. un ariſche Stalthalterei 
Aus Sora wird der „Perſeveranza“ unterm 15. brannte es nieder. Als General Butler von demſwenig Schwierigkeiten, doch wurde vorige Woche ein diesfälliges bezablt. — Napoleond'ors A. 11.10 verlangt, 10.90 bezahlt. — 


d. M. gemeldet, daß die piemonteſiſche Militärbehörde ö 90 a : 

2 \ Vorrücken der Sonderbündler Kenntniß erhielt, li “ . 
dafelbft, als eben piemontsſiſche Truppen gegen dener in Detachement eines Schützen ⸗ n — ö Beute) hatte, denfelben in „Magyar 
in der Umgebung befindlichen Chiavone rückten, die 5 55 ar Meis i ar d ö 
5 8 a - «. der Brücke von Hampton vorrüden, um Camp Ha: Alfred Meißner wurde eingeladen, für die thealrall 5 

einer Procla ndigte,ſmülton und 9 5 i ifflſche Feſtrorſtellung, welche gelegentlich der Krönung Sr. Mal.] f. verl., J. — mE Pe 
ewölferung mittelſt Proclamation verſtändigt d Newport News, wo man einen Angriff ſche Feſtrorſtell lche gelegentl Krönung S 1. a 1 0 l., 81 b Galiziſche Pfandbriefe 
daß alle diejenigen, die eine etwaige Abweſenheit bin⸗ fürchtete, zu decken. Er verſchanzte ſich daſelbſt uns des Kaiſers in Prag ſtattfindet, einen Prolog zu dichten. v 
wil , 5 an Bebe 51. >. 75 ſchlug einen Theil der Südtruppen, der einen Ueber fen n hl 
würden, der kriegsgerichtlichen Behandlung verfallenſgang über die Brücke zu erzwingen ſuchte, (Ebi 2 54 fl. Öferr. Wahr. 80%, verl., 79 ½ bezahlt. — Atti 
ſeien. 5 Die Nachrichten aus Miſſouri reichen bis ers EN fte, eic e e e De Ar arıeunwigsbahn, ohne Coupons und mit ver inzaflung 


ie „Monarchia Nazionale“ vom 16. d. bringtſam 3. verfolgte der UnionseGeneral L d i 3 70% fl. deer Mäbr. 145 verl., 143 bez, mit der Ginzab 
due ren aus Neape l, die als eine voll: ‚fol re Mb bie a zwölften Klaſter (von der Sohle 1 als lung von 30°, A. öflerr. Wäbr. 65 verl., 64 bezahlt. * 
9 


a N kehrte aber am 5. nach Springfeld zurück wegen derſAufſeher beſtellt w — — —— — — 
kommen glaubwürdige bezeichnet; fie ſchreibt, daß Ge: ſexportirten Lage dieſes Du. fer halte 2500 Mann bee vi Ser en d hatie, hat nam⸗ Neueſte N 
neral Gialdini nun mehr als je entſchloſſen fei, ſich derſaus der Nachbarschaft einberufen, da der Feind vonſlich am 7. d. M. dieſe Klammern in dem Augenblicke vorgeſcho⸗ f e Rache chen 
revolutionären Partei zu bedienen. Die Regierung ift verſchiedenen Punkten aus vorrückte. Zu Faitſox 5 als eben fünf Bergleute anlangten. Da nun die Foͤrder⸗ Paris, 26. Auguſt. Der heutige „Moniteur“ 
ae a" des Yen ang 5 4 Courtbouſe fanden 8 — 10,000 Mann Süttruppen, eee a ie 3 n der Abtretung 
nd ſchrieb ihm deshalb mehrere Briefe, um ihn au N ö ˖ ıfei a aaa 5 Ze i ünfſder Inſel „Sardinien“. Die franzoͤſiſche Regierung hat 
Ne C a 5 recen, x 4 she in der Nähe von Edward's Ferp gleichfalls bedeutende Drahlſeile entzwei, und die Förderſchale, in welchet die fünf nicht daran gedacht, zu dieſem Behufe ee 
fahren u er Regierung bereiten könnte. 
Allein dieſe Mahnungen machten keinen Eindruck 
Cialdini. Nicola Fabrici wurde in die Provinz Ge. 
pitanata und Ant. Tripoti nach Chieti geſchickt, Cial⸗ 
dini will ſogar im Fall eines Angriffs einen Theil der i 
Bertheidigung Neapels Nicotera übertragen. Die Sache marjche zur Nachtzeit ſtatt. General Mö Clellan ent⸗ nern bon Afrika befindet, um das S Sıdjal G. Vogels zu ers Pie (ohne Zwangsarbeit) verurtheilt. 
Die — 3 ſich ſo. 2 — Tagen er- faltet bei Organiſation der Armee eine große Thätigefforidien, befindet ſich, wie die „Brünner Ztg.“ mittheilt, auch lande e ee: wird vom 25. d. ges 
elt Nicotera von Genua eine Adreſſe an Cialdini, die x 


Der Congreß in W s Reitige, 1500 Semmeln (Weißbrödchen), 30000 Karbeftrigel Bella, der Geſandte des Königs von Italien, wird 
Cialdini beklagte ſich während des Geſprächs, Nicoteraſſeine Tbätigkeit ewigen, Der Ser — — — und Karbebörnchen, 2500 Stück Salzpreßzeln, 1000 Pfd. Brod, bei ſeiner Ankunft von dem Könige Pedro V. in feier⸗ 


20 Pfd. Salz und 10 Pfd Lua. I licher Audienz empfangen werden 

i | i urner haben beſchloſſen, um den i 

Abgeordnete der Linken fo häufig beſuchen; er trug er von 500,000 Mann (darch ein Verje:fdeutihen Turneru ihre Sympathien zu zei ee ern 

Mi e 7 anging in zwei Geſetzen ausgeſpro⸗ eee ee 1255 1 e 5 

auf die nachhaltige Mitwirkung der Nationalgardeſtigt iſt, 1 Billion Rd die Regierung ermäch⸗[Tagen hat der Turnverein in Turin e e Aenne d del: Die Demiffion Cantellis wurde angenommen und 

i f it Grund gung einer Anleihe von 250 Million — en fanbt. "uf de ee Seht mit rother Shrit 

dale «a mic a wagt ine Sandung von A 0 10 roerdinslichem Papiergelde (Appoints eingegraben: „Bocieta equestre ginnestica 1 215 Tage ba 

nicht unter Dollars Rück ite; „Abenninit, 2 Auch die ſtandin uf ber 

nicht 100 Mill. im —— 5 en, in . ben lic en uch nordischen Hochgebirgen an- 

aſſen, in a⸗gekün igt. i 1 | 

: g . FF hie s ben w ; * u laß erſcheint in Leipzig bei 
und verſprach indeß bei feiner Partei zu wirken, damitſſührung hoher Fianzzölle auf e e 3 12 —— he ea 40 5 2 1105 0 

* . 


irſum 10 pCt., auf Cognac um 25 Gente Ädenwaaren berechnet) ſchon in den nächſten Wachen bevor, Die Ausgabeſſtehend. 
ſo ſchwierig gehalten habe, als er ſie gefunden. DielSpirituofen und Weine um 10 pCt.; Einiarı andereſbringt Alles, was der Berfafer ſelbſt no u. ew. und zurüdge- 


; 
apel ö die Zoll⸗ſiſt derſelbe nicht, wie es anfänglich Fiche bam 0 der g 
dungs partei wird es an lärmenden Demonſtrationen ſchiffen zu verlegen; ein Geſetz, welches den Präſiden⸗ iu Hohenzollern Hechingen eine Privatapelli M uſttosarigem 


nicht fehlen laſſen, und es äßt ſich nicht vorherſehen, ten ermächtigt, Kriegs zuſtand zu erklären und das Styl unterhält. Seinem Rufe iſt der berül 2 5 Wein Dr ——— 1 


Habeas⸗Corpus⸗Mecht zu fuspendiren; ein Gefeg, wel⸗ die derniige Enllaſſung von feiner Stele als Kapelmeiſte, officiellen Berichte haben ſich die Bundestruppen mit 
von 
ſchoben. 
M 1 Conſtantinopel 

an ſchreibt der „K. 3.“ aus Con : 

on; Sultan bat beſchloſſen, eine Heine Seeſchlacht zu 
dab was ihm Gelegenheit verſchaffen wird, den 
e thätigen Seeleuten zwar nicht den rückſtändigen 


mächtigt, 12 Kanonendampfer zu bauen und fo viel; r verunglückte Französin eine dea es Auer aus 


Kauffahrteiſchiffe für die Kriegs flotte zu kaufen oder Grindelwald f Trotz d illi sanleihe 
. 2 „ 50 t beſuchen. er W. men fofort 50 Millionen Dollars der Bundesa 
zu miethen, als zur Seeſperre des Südens erforder-[ihrer fundigen Beglet un 420 Sg wollte fie einen ug 


old, wohl abe i Diel die weiße Late viralen unt 
r neue Geſchenke zu verleihen. lich ſind. - e weiße Lütſchinen führenden, blos von P nterhaltenen - Deer. 
racht aller i 3 ; zu We i i llen und ſtürzte i Verantwortlicher Redacteur: A. 
anf Derek nen Miciere ſoll verändert werden und zwa] Nach Briefen aus Newyork geht der Prinz Pe 0g. ee wel Lülſchmen, = fte, — Abgereſſſen 


6 tom menen und 

Berzeichniß der ne 6. — Ladislaus Graf 

* Pend 2 

n ni . — & abe und Anton Gostkoweki, 

aus Polen. Wladislaus Szezer ihsk, aus Galizien. Wenzel 
Tarnow. 

| find die Herren Gutsbeſitzer: Anton Morzyehi, 


id Szymanski und Joſef Struszkiewicz, nach Galizien. 
Valar Dembowski, nach Breslau. Emil Pawloweli, — 
Schleſten 


J ihr Rock ſoll vorne auf der Bruſi Napoleon auch n ika. f 8 
We Aich I man de Hen 1 kann und Napole ach Süd⸗Amerika fand. 8enblickiſch eingetretenen Rettung®® RR 
ap 9 eu gewaſchen ſein; und dabei keine Be⸗ 


frika. Der all iſt i i 
j; 16 4 ; |. bet ouce in Paris 
Eine vom britiſchen Conſul in Lagos in Aftikaſeinem Spitale elenbigtig ge Ber m hatte fein ganzes Ben 


eingeſandte Depeſche meldet den am 17. Juni erfolg⸗ſmögen verloren und war fo arm geworden, daß er ſich zuletzt 


lung der Rückſländ 
eilt? 
= 2 2 0 ſei de . 

Amerika. ten Abſchluß eines Handelsvertrages zwiſchen der Kö: — venünterhaft 15 einer Seiltänzerbude auf den Jahr 


Die Nied : N 5 N 5 
N teberlage bei Bull⸗run ſchreibt man dernigin Victoria und dem König und den Häuptlingen ee 5 aul. Wyſe, ein Mäd⸗ 
vs. aus New Vork vom 2. d. iſt 105 die Bundes⸗ — Porto Novo. Der Vertrag, der den Zweck hat, ſchen von 17 Jahn und. w man ie von großer Scönpeit, 


Sierpnia 1861 do L. 12741 nakaz platniczy wzgle- Offerte welche fremdenartige Bebingungen ent 


kaade 2 tych d nauczycielskich polg- 

Amtsblatt. Z kaade z Iych posad nauczycielskich polg 

RN ER ezone jest, jak przy gimnazyach rzgdowych prawoldem resztujacdj su wekslowéj 220 zir, N 8 
N. 9678. Lizitations⸗Ankündigung. (30 14. 2-3)Jotrzymania .. EB hun muster. uayahe), — nee e e 
Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Krakau wird zur nastapiè majgeych i normalnéj pensyi po ukonczo-“ Gdy miejsce pobytu p. Fortunata Glowackie- Offerte unberückſichtigt gelaffen. ie Nachtrags⸗ 
allgemeinen Kenneniß gebracht, daß wegen Sicherſtelungſp zen * ehusby. go wiadomem niejest, nadaje mu sig w celu strze-| 6. Schlüßlich wird bemerkt, daß der Kontrahent den 
der für den Winter 1860/1 zur Beheizung der Magi: Do obeadzehia tych posad, 2 ktörych prayſzenia praw jego kuratora w osobie P. adwokata Kontrakts-Legaliſitungs⸗Stempel aus Eigenem — 
ſtratslokalitäten und deſſen Unterämter, dann für das ng jest uzdolnienie do udzielania/Dra Stojalowskiego 2 zastgpstwem P. adwokata tragen haben wird und daß die nähren Bedin — 
Iſraelitenſpital und die Hauptſchule am Kazimierz er: nauki he filologii, rozpisuje sig niniejsz&m|Dra Rutowskiego, oraz wrecza sie temuz nakaz gen über Scheiterlänge und Schlichtungsart * 
forderlichen Brennmaterialien 4000 dis 5000 Zentnrjkonkure de 258 Wrzesnia 1861 z tem nad-Iplatniczy. in der Podgörzer Magazins: Amtskanzlei zur Ein⸗ 
Steinkohlen und 50 bis 60 mah Kiefer⸗Scheiterholz mienieniem, ze szczegölniej uwzglednieni zostang Z rady e. k. Sadu obwodowego. ſicht aufliegen. : 

am 2. September 1861 im agiſtratsgebäude beim)” un ae ktörzy 4 wyka g uzdolnieniem Tarndw. dnia 21 8 nia 1861 K. k. Militär⸗Verpflegs⸗Bezirks⸗Magazins⸗Verwaltun 

I. Magiſtrats⸗Departements um 10 Uhr Vormittags eineſdo udz elania näuki dla gimnazyum wyzszego e-“ a ierpnia 1861. Podgörze, am 20. Auguſt 1861. 9- 


. .. w 736 I FHYZ Zinn 


(2992. 3) Wiener - Börse - Bericht 


a ka niemieckiego, lub jed jezyköw krajo- 
Verſteigerung abgehalten werden wird. N 2 . cxiego, lub jednego 2 J92yKoW 0 
Der Ausrufspreis beträgt für ein Bee Kohlen 34 web galieyjskich, t. j. polskiego lub ruskiego. 


kr. 5. W. und eine Klafter Holz 9 fl. ö Kompetenci o wy2 wzmiankowane posady na-HN. 9954. Obwieszezenie 


Das Vadium beträgt 10% uezycielskie majg wniese podania swe w terminie mot ar v N 
Schriftliche 5 werden auch angenommen. o c. k. galic,. Namiestnictwa we Lwowie i wy- C. k. Sad ‚obwodowy Tarnowski uwiacamıia, FR m RR 

Die Licitationsbedingniſſe können im Bureau des I. Kaas 111 en przepisanego uzdolnienia, do.]40 na zaspokojenie sumy 577 zla. 50 c., 262 lla. A. Pes Staates. 
Magſſtrats⸗Oepartamentes eingeſehen werden. ted Pelnionej sluaby, nienagannego moralnego 1050 ©, 168 zla., 66 zla. 15 cent. 2 przy, brass, zn Dia * Geld Waore 

Krakau, am 12. Auguſt 1861. politycznego äycia, a to bezposrednio, lub jezeli Salomona Bögeleisena wywalczongj , PrZyUSo Wal, dem Nat nn 100 . . . . „ . 213 32 
. 2552. Edict. 6000 2-3) sie jus W publieznej sluzbie znajdujg, w drodze sprzedaz 400 owiec, dnia 8. Czer woa 1860 w Ba- [Bom Jabre 1851 zu — * 157 2 = OO 
8. 29 die t. (3000. swego prꝛelozonego urzedi. ranowie diuänikom p. Karolowi hr. Krasickiemufßetalliques zu 5% für 100 fl. an 

Von Seite des k. k. Bezirksamtes als Gericht in c. k. galieyjskiego Namiestnictwa. i p. Ka olinie hr. Skorupkowej zajetych i ocenio- dito, 7 Main für 100 l.. . 38 30 50 — 
Bochnia wird hiemit bekannt gemacht, daß über Anſu⸗ Lwöw, dnia 10, Sierpnia 1861. nych jest dozwolong. Przeznaczajge do ezynu erloſung v. J. 1839 für 100 . 113 — 11350 
chen des k. k. Bezirksamts als Gericht in Biala vom sprzedazy 3 termin, na dzien 26. Sierpnia 1861 n — für Sr 8675 87 — 
31. December 1860 NE, 7370 und deſſen Nachtrags o godzinie gtéj rano, 2 tem dolozeniem, Ze oweſComoe-Rentenſcheine zu 42 L. austr. 8 f * — a. 
vom 13. Mai d. J. NE. 2503 der Vollzug dewilligtenN. 8687. e (2991. 1-3) 400 owiec i ni2dj ceny szacunkowej 24 gotöwke „ 5 — 
executiven Veräußerung mehrerer dem Hrn. Konſtantin 5 sprzedanemi beda, zaprasza sig che6, kupna ma- 1 85 Grundenklaſtungs⸗ Obligationen 
Hübner's Sohn gepfändeten Fahrniſſe als zwei ſilberne C. k. Sad obwodowy Tarnowski stanowi celem jacych z tym dodatkiem, ze ow publiczna sprze- oon a gar z dz füt U a a 
Taſchenuhren geſchätzt mit 30 fl., drei eiſerne Grab⸗Kreuzeſuskutecznienia pozwolonéj uchwalg e. k. Sadu daz mielecki c. k. Notaryusz p. Dr Bartosinskiſoon S ll, 5 10 für 100 . 9 AR 85. 35.80 
geſchätzt mit 36 fl., eines eiſernen Tilegraphenofens ge:|krajowego Wie enskiego 2 dnia 22. Lutego 1861 przedsigwezmie, wo Skistmart zn 75 le 3 ei e 83.— 83.50 
ſchätzt mit 10 fl. und eines gleichen Herdofens geſchätzt[L. 898 egzekucyjnéj sprzedazy realnosei N. 52/21 Tarnöw, dnia 10, Lipca 1861. son Tirol zn 5% für 100 fll. 08 50 De 
mit 8 fl. wegen dem Hrn. Julius Körtzer in Lipnik[palo2ond) un Tarnowskiem przedmieseiu Graböwka ne Ft 5% für 100 . . 87 25 88.— 
ſchuldigen 50 fl. 95 kr. ö. W. ſ. N. G. beſtimmt, und celem zaspokejenia dluznéf przez Chila czyli Ja- von le 85 = — ene 
zu diefer Veräußerung eine zweifache Tagfahrt auf den chila Frischa 1 Freidl Frisch polgezonemu 2 pierw- 6 (3031. 2-3) [Pon Salizien zu 50 far 100 1 8 0 * = 6633 00 25 
29. Auguſt und 19. September d. J. jedesmalſszg austr. kasg oszezędnosci ogölnemu zakfadowi PER. Kundmachung. x von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 l.. 6475 65.25 
um 10 Uhr Vormittags anberaumt worden ift, wobeilzaopatrzenia sumy 5745 zia. 74 C. 2 p. n. czwarty| Vom f. k. Bezirksamte als Gerichte Mogila wird], Ratlenalb A 
dieſe Effecten nur gegen Baarzahlung und erſt bei der 1 na dzien 9. Wrzesnia 1861 o godzi-Ihiemit bekannt gemacht, daß in Folge Zuſchrift des Kra⸗fder Kredila falt für Handel und Fe in a er 
2ten Tagfahrt unter dem Schätzungswerthe ohne irgendſule tej Przedpoludniem, na ktörym terminieſkauer k. k. Landesgerichtes vom 23. Juli 1861 3. 120811 00 fl. öſterr. GWD. SET 5 174 60 174.70 

zur Hereinbringung der dem Pinkas Koral zuerkannten] Rirder. öder. Gscomple-Geſellſch. zu 500 6 ö. W. 586 — 588 — 


3250 fl. ö. W. ſ. N. G. die exe⸗ der Kaſſ.-Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. GM. . . 1933 1935 


werden 
K. k. Bezirksamt als Gericht. otwierdzonemi warunkami, najwiece) ofiarujgcemulcutive Feilbietung der der Schuldnerin Frau Julie Gräfin 2 ei zu 200 f. EM. 
Bochnia, am 29. Juli 186. sprzedang bedzie. a ee 1 Potocka gehörigen 400 Koretz Erdäpfel und 2000 Zentz|oer Rail Alles, Bag zu 300 fl. CM. nn ea 
N. 3470. Kundmachung. (3087. 1 5) 1. a ceng wywolania stanowi sie wartos6 tejzeſner Heu in zwei Terminen am 29. Auguſt l. J. und 1 e RB. zu 200 fl. C.. 118 — 11825 
8 N ür die hi 2 realnosei w drodze sadowego oszacowanialam 12. Septem ber l. J. bei dem zweiten Zerminehyer füdl . 0 mit 140 fl. (70% Ain. 147 — 17 — 
Wegen Lieferung ir) hm te biefige Salinen im w sumie 17,547 zla. oznaczona, realnosejaud; unter dem Schätzungswerthe jedesmal um 10 Uhr| jendasn zu 200 f. In. Wär, aber 600 di 
Verw.⸗Jahre 1862 erforderlichen Fünfzig Klaftern fri⸗ jednak i nizéj téj ceny sprzedang bedzie. Vormittags im Orte Koscielniki vorgenommen werden. m. 160 f (80% Cin. ee 
ſchen Steinkohlen aus der Grube Jacek in Jaworznol 2. Kazdy che& kupienia majgcy ma 5% cenyſwird. der gallz. Karl Ludwigs⸗Bahn zn 200 fl. Cs Ba Me 
welche bis Ende 1861, abzuftellen find, und wovon eine szacunkowej w okragl&j sumie 875 zla. jako Krakau, am 14 Auguſt 1861 mit 00.6% 0 ens e 143.30 144 — 
Kohlenklafter nach Wiener Maß mit 80“ Lange, 80“ zaklad w gotöwee lub w publieznych na g Ep g ö mit 60 f. — 30 7%) Einzahlung. —.— —- 
Breite und 43“ Höhe im Salinen-Holzhofe zu Wie- przedkladajgcego brzmigcych zapisach dlugu Fr: r 9 433 
zn Er RR ara ar . user, lub nen w listach zastawnych[N- 1631. Obwieszezenie eee B00 1. 18 55 30 — 118 — 
. . 8. oa ar n & 2 van ’ u . C. M. * — = 
Berg: und Salinen⸗Oitection eine Concurrenz Berhand⸗ aha — re VD galic skiego — C. k. Urzad powiatowy Mogilski jako Sad po-ſoer Wiener Dampfügl- Aktien - Gefekfgaft ju 25 
( d , eg u WER nigdy nadſdaje niniejszem do wiadomosei, ze w skutek ode-| 500 A. öfter Wahr. - - . ....... 365 — 370 
ung vorgenommen werden. nominalng wartosé liezge do rak komisyi 3 } i i — 
Lieferungstuftige werden hievon mit dem verſtändigt, eee 75 ioa ye. 3 8 Yılzwy c. k. Sadu krajowego w Krakowie 2 dais * 3 — 
i em dv ytacyjne) 2102 23. Lipea 1861 do L. 12081 przedsiewzieta be-] Matte nelbant 10 hei au 575 hir 100 g * 1 


dzie w drodze egzekucyi celem uzyskania przy. auf EM verlosbar zu 5% für 100 A 5% e 


daß fie hierauf verſiegelte⸗ von Yußen mit dem Worte: 
1 znanéj Pinkasowi K. wi sumy wekslowéj 3250 r Nationalbank 


„Lieferungsandot“ bezeichnete erte, ö f 
Sicherſtellung des Antrages erforderlichen zehnperzentigenſregise 
Reugelde zu verſehen ſind, in der k. k. Salinen⸗Directions⸗ 
Kanzlei zu Wieliczka längſtens bis 10. Septem⸗ 


rzycieli, ktöorzyby po 15. Styczniu 1861 prawo ; : . 5 
ber l. J. Mittags zwölf Uhr bei dem Herrn Amtere⸗ Ey. eg 7. p naröw siana w dwöch terminach, dnia 29. Sierp-ſter Credit-Anſtalt für 135 Ga 


zastawu na realnosci sprzeda6 sig majgcej uzyskali,lnia b. r. i dnia 12. Wrzesnia b. r., w dru-| 100 fl. öſterr Währung 18 2⁵ 
n . fer. Währung... 118 — 118 


gim terminie nawet nizéj ceny szacunkowéj i tof Donau-Dampſſ.⸗Gefellſch. zu 100 fi. EM 90 
kazdg razg o godzinie 106 przed poludniemfzrieher Stadt⸗Anleihe zu 100 r C. M.... 24. — 125. 


Ziffern und Worten anzuſetzen, und die Erklärung bei⸗ rady e. k. Sadu obwodowego. Tang . * 
zufügen, daß er ſich den bezüglichen Licitations⸗ und Lie- Tarnéw, dnia 16. Lipca 1861. 5 2 r 4 Wer 58 Gterheny u 40 fl. am Mr „wat 8 95 — 99 2 
ferungsbedingniſſen, welche in der beſagten Kanzlei und raköw, dnia 14. Sierpnia 1861. . — zu 40 enn 30 80 37 — 
bei dem k. k. Salinen⸗Materialamte einzuſehen ſind, ge⸗ Claty En n 8 22 2270 

nau unterzieht. N. 3312. oncurskundmachung. (2990. 1-3) St. Genoie iu 00 30.— 30“ 
Auf nachträgliche, ſo wie auf ſolche Offerte, welche 7 die Amtsdi Hung. N. 950 5 Wand zu 20 mn 5 er 2 
den vorſtehenden Bedingniſſen nicht entſprechen, wird keine Zu beſetzen ae 1 11 1225 Se Kundmachung. (3035. 3) al a 70 Bach ieee; 3 
R Zu Folge der hohen k. k. Landes⸗General⸗Commando⸗ Fe Se 14 17 


Rückſicht genommen. X x 
! I ren alte jährlicher Zweihundert zehn Gulden öſterr. Währ. 
Von der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direction. Ri a2 ſotemmäßlgen Salzdeputats⸗Bezüge. 


Wieliczka, am 14. Auguſt 1861. Bewerder um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu⸗ 


.... ͤ ͤ .. 
3. 38072. Kundmachung (3028. 1-3) [mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan⸗ 

An dem neu errichteten achtelaſſigen „ſtädtiſchenſdes, Retigionsbetennenifles , des ſittuchen und politiſchen 
Franz Joſephs⸗Gymnaſium“ in Drohobycz, SamborerWohlverhaltens, der ur 10 Dienſtleiſtung, der Kennt⸗ 
Kreiſes, von welchem mit Anfang, des Schuljahresſniß der deutſchen und polniſchen Sprache in Schrift und 
1861/62 die fiebente Gymnaſialclaſſe eröffnet werden] Wort des Rechnens verbunden, mit einer correcten 
wird, find fünf philologiſche Lehrerſtellen mit der Ge- Handſchrift unter Angabe ob und in welchem Grade ſie 
haltsſtufe von ſiebenhundert dreißig fünf Gulden öſterr.] mit Beamten oder ſonſt Angeſtellten des hieſigen Direc⸗ 


Verordnung Abtheilung 5 Nr. 2965 vom 28. Juli Ded ieh pe 
1861 wird Freitag den 30. Auguft d. J. Vormit⸗ Augsburg. für 190 fl. fühdentjher Wahr. 3 116.50 116.50 
tags 10 uhr bei der k. k. Militär⸗Verpflegs⸗Bezirks⸗ Fee er fr I 15. 3 110.78 116% 
Magazins = Verwaltung zu Podgörze eine öffentlicheſgondon, für 10 Psd. Sterl, 5 90 
Offerts⸗Verhandlung wegen Sicherſtelung eines einjähsfBaris, für 100 Franle 5 ... 7. 138.30 138 50 
rigen Brennholz⸗Bedarfes abgehalten werden: Cours der Geldforten. 
1. Es werden Anbote alternativ auf Lieferung und Durchſchnttis- Cours ester Cour⸗ 
Subarrendirung angenommen werden. fl. kr fl. lr ＋ 1 Waare 
2. Das in 6 Monats⸗Raten vom Tage der Genehsfraiferlige Münz, Dukaten. 6 63 j 68 6.6 6 

6 63 


6 6 64 
19 10 19 13 


6 

| vollw. Dukaten. 6 65 b 

Währ. und dem Vorrückungsrechte in die höhere Ger ftions-Bezirkes verwandt oder verſchwaͤgert ſind, im Wege 6 wür — = 
haltsſtufe von 840 fl. öſterr. Währ. zu befegen. ihrer vorgeſetzten — . —— — Direetion dis 10. er nn eich Denn Mace Im el — 3 
2 di L ; 5 * einzubringen. e ee ET 5 
Mit jeder dieſer Lehrerſtelle iſt nebſtbei wie an Staats⸗[September 18 nicht unter 200 Klafter angenommen. N Silber nn A u 10 135 2 


k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direction. 


jum der Anſpruch auf Jahrzehentzulagen und 
gymnaſi p zehentzulag Hclleska, am 2. Auguft 1861 


normalmäßigen Ruhegenuß nach vollſtreckter Dienftzei| Wieliczka, 


3. Betreff der Subarrendirung wird bemerkt, daß die... —......—ʃ 


monatliche Erforderniß in Krakau Podgörze im 
Winter 125 und im Sommer 42 Klafter betrage“ Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


verbunden. 
” 2 JJ a —8———3,ßĩr'—— — 

Zur Beſetzung dieſer Lehrerſtellen, für deren jede die 2 : : ! J 
Befähigung zur Unterrichts⸗Ertheilung in der claſſiſchen[Nr. 12741. Edie t. (3040, 2-3 88 dee * , e Jan ne er l auf gi 
Philologie gefordert wird, und wobei jene Bewerber, er ei Genehmigungs⸗Verſtändigung bekannt gege 
welche mebftbei die Befähigung zum Unterrichte in det. Vom Tarnower * N wird dem Herrn wich, * Abgang: 
deutſchen oder einer der beiden gallziſchen Landes ſprachen Fortunat Glowacki hiemit bekannt gemacht, daß Mo- 4. In Anſehung der Qualität des Holzes wird be⸗ on Krakau nach Wien und Breslau 7 Uhr Früh, 3 ut 
d. i. der polniſchen oder rutheniſchen Sprache für dasſſes D. Lion wider ihn unterm 21. Auguſt 1861 3. merkt, daß daſſelbe aus trockenen mindeſtens 4 Zoll 35 Min.; — nach Warſchau 7 uhr Früh; — nac 
Obergymnaſium nachgewieſen haben werden, wird hiemitf 12741 eine Zahlungs auflage peto, der Reſt⸗Wechſelſumme ſtarken Scheitern beſtehen muß und nicht zu alt A ed üter Oderberg nach Preußen 9 ue 
der Concurstermin bis 25. September 1861 aus⸗Jvon 220 fl. EM oder 2 . W. erwirkt hat. (überſtändig) noch weniger morſch und verfault, = nuch Pi 71720 10 U5 30 Din, Grüt, 8 u fl 
geſchrieben. Da der Wohnort — Herrn Fortunat Glowacki auch nicht mit Wurzeln, Prügeln und Stöcken Min. Abende — nach Wielicz ka 7 Uhr 20 M. 5 

Bewerber um die genannten Lehrerſtellen haben bis unbekannt iſt, ſo wird ihm zur Wahrung ſeiner Rechte vermiſcht ſein darf. von Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 uhr 30 Minute“ 

Advokat Dr, Stojalowski mit Sub-] 5. Ueber dieſe Behandlung haben ſämmtliche beſte⸗ Abends. 
von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 


dahin ihre inſtruirten Geſuche unter Nachweiſung derſals Curator Hr. 


geſetzlichen Lehrbefähigung bis N 
tadellosen ſittlichen und ſtaatsbürgerlichen Hau 
mittelbar, oder wenn ſie bereits in einer öffentlichen Be⸗ 
dienſtung ſtehen, im Wege ihrer vorgefesten Behörde Tarnöw, a 


henden Bedingungen für ärariſche Unternehmungen N N 
überhaupt und für Lieferung und Subarrendirung von Granica nah 4 dale £ 3 6 Uhr 30 M. Früh, 2 uh 
ins beſondere ihre Giltigkeit und wird noch bemerkt, ſvon Szezakowa nach Granica 10 ut 15 Min. Vormitt⸗ 
daß die Offerte, welche nach dem bekannten For⸗ 1 wor 48 Min. Nachmitt., 7 uhr 56 Min. Abends; 7 
mulare das in der Kanzlei des obigen Magazins nach Triebinia 7 Uhr 3 Min. Früh, 2 uhr 33 M. 


bei der k. k. galiz. Statthalterei in Lemberg einzubringen 5 4 ; nuten Nachmittags. 
Von der k. k. galtziſchen Statthalterei. L. 12741 Eddy kt. ſtets zur Einſicht aufliegt, verfaßt fein müſſen mil, n Krateu 2 Uhr 25 Min. Nahmitt.; , 
Lemberg, am 10. Auguſt 1861 ! 10% Vadium verſehen, mit Schlag 12 Uhr Mit: nach Urzemysl 7 uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 15 M. 
emberg, on - 0. k. Sad obwodowy Tarnowski czyni p. For- ags am Behandlungstage bei der Commiſſion ein⸗ nuten Abe nach Kraf N 
N. 38072. Obwieszezenie. ſtunatopi Glowackiemu niniejezym wiadomo, ze gebracht fein müſſen, anfonft ſelbe als Nachtrage:|von Myslowitz " 4 45 1 Ust 15 Min. Nachm. 
Pray nowo urzadzonem ösmio-klasowem „miej- Mojzesz D. Lion Preca niemu pod dniem 21. Offerte behandelt werben. in Krakau von Wien Er 45 Minuten F äh, 7 uhr 4 
« . 1 4 0 n h run, 
TTTTTTTTT—T—TTT—T—TT—TT—T—7—7—7777TTT7T— Hukt es Sina gg, 3u6e 37 ei Abakeyr 
’ ‚ 2 2 5 ‚ n. ends; 
czatkiem roku szkolnego 1861/2 otwatrg zostaje Barom-⸗Höhe Temperatur R 6 Aenderung den von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 air 
e e . eee ee Bega f 6 nad nd a Meinungen | wärme 26 Mhenbe; en von 9 en dn 8 U5e40 Min. mende 
a ‚82 PO 8 in Parall. Eini- > Atmosphäre in der 2 kaufe d. Tag von Przemysl 6 up 0 m 
nych nauczycieli 2 placa röczng siedmiuset trzy-ſed 5 „t eau ret Meaumur des Windes r aft rl — yon Wiekiezta 6 A 5 3 a vo 
daiestu i pigciu zlot. Wal. austr. i prawem posu ige 3 88 4 85 We Regen in Mzeszöw von Krafau 11 uber 51 Jin. Dorn. 
niecia sie do wyzszéj kategoryi placy rocznéj 840 10 28 91 98 | 82 5 75 heiter mit Wolken +41 + 142 [in * von Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 16 
2. wal. austr. 26 0 60 87 9 „mittel 5 1 — 9 


Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


